
  
 

  

 
BWA Zürich    
c/o SIA Sektion Zürich   2022/59        
Kirchenweg 5 zuerich@bwa-smile.ch  1 
8034 Zürich 

Kurzbewertung  
   

 Objekt: Einbau Kindergarten und Betreuung Gebäude Röslistrasse 10  
    

 Ort: Zürich-Unterstrass (ZH)  
    

 Art der Leistungsofferte:  Planerwahlverfahren  
    

 Verfahren: selektiv über PQ  
    

 Auslober Stadt Zürich  
    

 Publikation: www.stadt-zuerich.ch/planerwahl  
    

 Verfahrensbegleitung Amt für Hochbauten  
   

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet.  
 
Qualität des Verfahrens 
- Das Planerwahlverfahren ist die geeignete Beschaffungsform für die vorliegende Aufgabe. 
- Der Ausschreibung liegt eine Machbarkeitsstudie zugrunde. 
- Der geforderte Zugang zur Aufgabe ist dem Planerwahlverfahren entsprechend gewählt. 
 
Mängel des Verfahrens 
- Die SIA 144 ist nicht verbindlich 
- Ob die Zwei-Couvert-Methode (Bewertung der qualitativen Aspekte unabhängig vom Preisangebot) zur Anwendung 
kommt ist nicht definiert. 
- Ein von der Auftraggeberin unabhängiges Mitglied im Bewertungsgremium ist nicht vorgesehen. 
- Eine Fragerunde ist nicht vorgesehen. 
- Die Gewichtung der Zuschlagskriterien ist nicht bekannt. 
- Die Teilnahme am Verfahren wird nicht entschädigt. 
- Es wird keine aktive Nachwuchsförderung betrieben 
 
Beurteilung des BWA  
Die Stadt Zürich in Verfahrensbegleitung vom Amt für Hochbauten, beabsichtigt die Quartierwache Unterstrass aufgrund 
zunehmenden Anzahl Schülerinnen und Schüler für den Unterricht und die Betreuung zu verwenden. Das ursprüngliche 
Schulhaus Röslistrasse wurde 1780 gebaut, und bis 1843 durch mehrere Anpassungen zur heutigen Form ergänzt. Von 
1893 bis 1984 diente das Schulhaus als Kreisgebäude, und seit 1990 als Kreiswache der Stadtpolizei. Das Gebäude ist im 
kommunalen Inventar aufgelistet und bedarf spezifischer Bewilligungen für die jeweiligen baulichen Massnahmen. Es sind 
Zielkosten in der Grössenordnung von CHF 9.6 Mio. anzustreben. 
Anhand einer Präqualifikation werden 5 Planerteams bestehend aus Generalplaner, Architekt/Baumanagement, Bau-, 
Elektro-, HLK- und Sanitäringenieurwesen zum Planerwahlverfahren zugelassen. Anhand der grob umschriebenen 
Zuschlagskriterien Qualität und Preis wird das bestgeeignete Team mit dem Generalplanermandat ausgestattet. 
Die Verfahrenswahl ist der Aufgabe angemessen. In der Umsetzung weist das Verfahren die oben aufgelisteten Mängel 
auf. 
 
Der BWA bewertet das vorliegende Verfahren mit einem orangen Smiley. 
  


